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Silvia Burren 

Früehligsgfüehl im 
Herbscht 
Träum… o mit "4x20i" nid verbote 
 
 
 
Besetzung 8D/ 3H 
Bild Gartenbeizli 
 
 
«Itz muess ig mi uf myner alte Tage no mit emne Handy 
umeschla.» 
„Im Quartierbeizli „Schlossgarten“ ist ausnahmsweise viel 
los. Nächsten Samstag findet das Sommernachtsfest, bzw. das 
Fest zum 80. Geburtstag des grosszügigen Schlossbesitzers 
Alfred von Hauenstein statt. Da gibt es noch viel zu tun für 
Margrit, die fürsorgliche Wirtin und ihre Crew! Doch sie hat 
trotz Arbeit und Hektik ein offenes Ohr für die Freuden und 
Sorgen ihrer Gäste und Helferinnen. Auch der unerwartete 
Besuch von Cousin Ernst sorgt für zusätzliche Umtriebe.“ 
«Da muesch e ungfreuti Sach erledige und uf ds Mal 
findsch es Guldstück.» 
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Personen 

Rita Kummer, Arbeitslose, kurz vor Pension 
Susann Helfer, ihre Freundin, Präsidentin des Quartier-

vereins 
Ernst Keller, Angestellter einer Immobilienfirma 
Margrit Liebi, Ernsts Cousine, Wirtin im „Gärtli“, 
Kari Liebi, ihr Mann 
Marie Grünig, Quartierbewohnerin, Helferin 
Greti Jungen, Quartierbewohnerin, Helferin 
Lotti Gross, Quartierbewohnerin, Helferin 
Gerda Krummenacher, Quartierbewohnerin, Helferin 
Jeanette Dupont,*  Neuzuzügerin von Genf 
Alfred von Hauenstein, Fredi, Schlossbesitzer und Gönner 
 
*„Das Fremde“. Kann auch durch andere(s) Sprache/Dialekt/Merkmal 

dargestellt werden. 
 
 

Ort 

Das ganze Stück spielt im Garten des 
Quartiertreffpunkts „Schlossgarten“, genannt „Gärtli“. 
Dieses befindet sich auf dem Areal des Schlosses der 
von Hauenstein am Stadtrand. 

 

Zeit 
Heute 
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1. Szene 

Freitagmorgen 
Gartentische, Vogelgezwitscher, Lotti putzt die Tische 
ab, Fredi kommt vom Walken (mit Stöcken) zurück. 
Macht ein paar Streching-Übungen. 

Lotti Ja potztuusig, üse sportlich Schlossherr isch scho früeh 
unterwägs! Guete Morge Fredi. 

Fredi Guete Morge Lotti, ja, es zieht eim a allne Haar use! 
Lotti atmet tief ein. Du hesch Rächt, es isch e prächtige 

Morge! 
Fredi U izt het me no syni Rueh im Wald. Aber schynbar bin 

i nid der einzig mit seniler Bettflucht. Du bisch ja o 
scho flyssig! 

Lotti Es git no viel z tüe vor em Fescht! Übrigens: Gniess es 
hüt no, hesch z letschte Mal es Siebni vordranne! 

Greti kommt mit einem Tablett mit Zutaten für Sandwiches 
in den Garten. Sälü Fredi, ja, ab morn ghörsch o zum 
80er-Klub 

Fredi Wenn ig euch zwöi so aluege, wird das nid weh tue! 
Also, häbet no e guete Tag! Geht. 

Lotti Merci glychfalls.  
Die Frauen machen Sandwiches. 

Greti Es gseht uus, als hätte mir das Jahr Glück mit em 
Wätter! Über ds Wuchenänd hei sie schön gmäldet. 

Lotti Üses Summernachtsfescht het die beschte Chance! 
Hoffentlich chöme hüür chly meh Lüt, als letscht Jahr! 

Greti Wär nid chunnt, isch sälber schuld. Mir chöi’s o im 
chlyne Kreis luschtig ha. 

Lotti lacht. Meinsch so wie anno dazumal, wo mir am 
Schluss alli uf de Tische obe tanzet hei? Das isch aber 
scho paar Jährli här! 

Greti Ehnder Jahrzähtli. Seufzt. Denn hei mir no ke Gsüchti 
gha! 
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Lotti Denn si mir no jung u knackig gsi! Itz si mir nume no 
knackig. Es knackt hie u es knackt da… 

Greti Du seisch es! Lacht, wechselt das Thema. Du, Lotti, 
was het är itz scho wieder gärn i sym Sandwich? 
Schinke, gäll? 

Lotti Wär? Aha – Üse Mittagsgascht! Ja, Schinke mit 
gschwellte Rüeblischybe! Gschwellti Rüebli! Hesch du 
scho mal so öppis ghört? 

Greti träumerisch. E flotte, junge Ma, dä Ernst - Wenn i 
zwänzg Jahr jünger wär… 

Lotti Greti, eh – Wenn hesch du der 80 Geburtstag gha? 
Greti Tröime isch o mit 4 x 20i nid verbote u e schöne Ma 

het mir scho immer gfalle! 
Marie kommt ausser Atem. Guete Morge mitenand. Bin i z 

spät? 
Lotti Sälü Marie, du chunnsch grad richtig für em Greti syni 

Schwärmerei z lose! 
Marie Ah ja, er Margrit ihre Cousin! Droht scherzend mit 

dem Finger. Greti, Greti! – chumm mir nid uf 
Abwäge! 
Lottis Handy in der Tasche klingelt, die Frauen 
schauen sich fragend an. 

Marie zu Lotti. Isch das nid i dyre Täsche? 
Lotti Ah ja… Wühlt in der Tasche, zieht ein Handy heraus, 

fingert daran herum, lässt es beinahe fallen, 
inzwischen hört es auf zu klingeln. Wirft es auf den 
Tisch. Blöds Ding! 

Greti Hesch du itz o eis!? 
Lotti Ha’s zum Geburtstag übercho. Itz muess ig mi uf 

myner alte Tage no mit emne Handy umeschla… 
Greti seufzt. Bisch o zwangsmodernisiert worde!? Myner 

Chind hei mir o eis gschänkt. Aber i bruuche’s fasch 
nie. 
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Lotti Was söll ig mit emne Handy?! Es isch bis itz ja o ohni 
gange! 

Greti U wenn ig’s wieder mal vüre nihme, isch garantiert 
sicher der Akku dunde. 

Marie Froue, syd doch nid so negativ! Es Handy isch doch 
gäbig! Am Afang bin i o skeptisch gsi. Aber de bin i 
mal i ne Kurs vor Pro Senectute…  

Greti winkt ab. Ig o! Aber i ha nid würklich begriffe, was die 
verzellt hei. 

Marie Darfsch eifach nid ufgä! 
Lotti Mir het d Tochter ds Handy erklärt. Macht es auf dem 

Handy vor, die anderen schauen auch darauf. "Lueg 
doch, hie drücke u nachhär da. Gsehsch, da isch es 
grüens Telefönli, hie es rots Telefönli. Hie chaisch im 
Houpt-Menü wähle was d wosch." – Menü: das isch 
doch ke Spyscharte! U bevor das ig Dingsplay richtig 
tschegget ha, chunnt scho wieder es anders Bildli. Es 
isch alls so winzig chly, dass is chuum mit der Brülle 
ma gseh. U wenn i de ändlich wüsst, was drücke, isch 
alls ume fyschter. 

Greti Genau! U de die Kommentare: ironisch. „eh das isch 
doch ganz eifach, lueg, nume da drücke u bi däm so 
übere, das isch doch würklich nid schwierig. Itz han i’s 
scho 17 Mal erklärt, es tüecht mi, du söttisch es de 
öppe begriffe ha!“ 

Lotti Säg nüt! I chume mir vor wie ds gröschte Tubeli. 
Marie tröstend. Es bruucht halt chly Zyt u Geduld. Mir si ja 

nid dumm, nume afe nümm so tifig im Begryfe. U ds 
Vergässe geit ringer als ds Bhalte. Me sött eifach öpper 
ha, wo’s üsereim’s cha erkläre, dass me’s versteit! U 
denn we me’s bruucht. 

Greti U SMS schrybe chan i sowieso nid. Myner Finger si 
viel z gstabelig. I preiche geng die falsche Buechstabe. 

Lotti Was heisst SMS eigentlich? 
Greti I weiss o nid. Villicht: ’S-isch M-eischtens S-eich? 
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Alle lachen. 
Marie Mys Grosschind het mir paar Sache zeigt. Ds 

Nötigschte chan i, aber i wett gärn meh wüsse. De 
würd ig es Smartfon choufe, dass ig mit myne Fründe 
in Südamerika chönnt skype. 

Greti Smartfon? Skeipe, was isch das? Cha me das ässe? 
Marie Das isch Telefoniere mit Kamera. Da gsähch me de 

äbe, we d no im Pyjama bisch! Oder ohni! 
Margrit kommt vom Einkaufen zurück. Hei isch das es Gstürm 

uf em Märit! Packt Einkäufe aus, u.a. 
Rosensträusschen für die Tische. 

Marie Du, Margrit, mir hei’s grad vo de Handy. Chönntisch 
du üs nid chly zwäghälfe? 

Margrit verrührt die Hände. Usgrächnet ig! Der Kari het mir 
letscht Wuche es neus gchouft. Alls isch wieder 
anders! Es macht mi halb wahnsinnig! Nei - ig ganz 
sicher nid! Blick zur Uhr. Wo blybt dä überhoupt so 
lang? Nimmt ein Sandwich auf. U dihr syd scho 
flyssig! Em Ernst sys? 

Greti wichtig. Ja. Mit gschwellte Rüeblischybe drin, so wien 
är’s gärn het. 

Marie Schon no luschtig, dass dy Cousin usgrächnet hie z tüe 
het, da wo är Ufgwachse isch. Blybt der Ernst länger 
da? 

Margrit Nei, nume paar Tag. Er muess die letschte Mieter ar 
Morgartestrass usekomplimentiere. Syni Firma macht 
dert die neui Überbouig. 

Marie seufzt. Die alt-ehrwürdige Hüser! Alls wird komplett 
abgrisse. 

Margrit D Gärte chöme furt, u die schöne, alte Böim tüe sie 
sicher um. So schad! 

Lotti missbilligend. Ja, u nachhär stelle sie dänk de so 
grusegi Chlötz uuf! 
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Susann kommt dazu. E wunderschöne, guete Morge mitenand. 
Schaut die Frauen an. Was machet de dihr für 
Gsichter wie 7 Tag Rägewätter? Isch öppis passiert?  

Margrit Guete Morge Susann, mir hei’s grad vom Bouprojekt 
ar Morgartestrass äne. 

Susann Geit dert ändlich öppis? Die Profil stöh ja scho ewig! 
Marie Ja, es gseht so uus. Da verschwindet wieder es Stück 

Gschicht vo hie! 
Susann E ehemalegi Arbeitskollegin wohnt i eim vo dene alte 

Hüser. 
Margrit Itz öppe nümme?! Oder? 
Susann I ha se scho es Zytli nümme gseh. U am Telefon het sie 

nüt gseit, dass sie züglet. 
Margrit So wie der Ernst seit, si die Hüser gly alli läär. 
Susann Itz gahn i grad zur Rita ga luege. U das Mal la ig mi nid 

la abschüssele. Weder am Telefon no ar Türe. 
Margrit We sie no dert wohnt…  
Susann I chume de mit ihre da häre! De vernähme mir ds 

Neuschte. Zu den älteren Damen. Gället, dihr dänket a 
ds Tischdeko-Baschtle am Namittag! 

Marie nickt mit den anderen. Am drü, gäll? 
Kari kommt. Guete Morge zäme. 

Alle grüssen ihn. 
Susann begegnet Kari beim Ausgang. Het’s klappet, mit em 

Gschänk für e Fredi? Hesch dä Füürschlücker atroffe? 
Kari Ja, er chunnt morn am Aabe uf die elfi, we’s fyschter 

isch. 
Susann Itz wird der Fredi scho achzgi. I gloube’s nid! Wie die 

Zyt vergeit!  
Margrit leicht beunruhigt. Warum wott er ächt sy Geburtstag 

usgrächnet am Summernachtsfescht vom Quartier-
verein fyre? Er wird üs wohl nid öppe wölle ds Beizli 
chünde!? 
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Kari zieht eine witzige Grillschürze an. Was wosch itz scho 
uf Vorrat angschte? Zersch organisiere mir em Fredi itz 
mal es Bombefescht. 
Black 
 

 

2. Szene 

Freitag Mittagszeit 
Ernst kommt in den Garten, stellt sich an den Bistro-Tisch, 

stellt den Laptop an, öffnet das E-Mail, freudig. 
Tatsächlich - Sie het gschriebe. Liest. So lieb! Isch das 
e fynfüehlegi Frou! Wie die schrybt – Die Mails göh 
mir bis z innerscht yne. Es isch, als würd i se scho scho 
lang kenne. U ihres Pseudonym: „Summerrose“! So 
poetisch… Fyn, duftig, zart….! Isch sie ächt o so schön 
wie ihri E-Mails? Schreibt zurück, laut. Meine 
allerliebste Sommerrose, wo bist du? Wer bist du? Ich 
möchte dich so gerne persönlich kennen lernen. Wie 
wäre es… 

Margrit kommt heraus. Ah tschou Ernst! So het's o Mittag gä? 
Dys Sandwich isch scho parat, wart, i hole dirs. 
Lächelnd. Ds Greti het’s gar bsunderbar liebevoll 
zwäggmacht. 

Ernst grüsst. Ja gärn, merci. Schreibt still weiter. 
Margrit nickt gegen den Laptop. Muesch no ir Mittagspouse 

schaffe? 
Ernst dreht den Laptop schnell weg, ertappt. Eh, eh… 
Margrit will gehen, wendet sich noch einmal zurück. Jä, oder 

öppe doch nid schaffe? 
Ernst verlegen, aber er taut auf. Ja-nei - Du, Margrit, i ha e 

wunderbari Frou lehre kenne – es isch wien es 
Wunder! So öppis han i no nie erläbt. Mi düecht, i syg 
ganz e andere Mönsch! 
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Margrit Eh säg, Aschi, dir het’s ja richtig der Ärmel ynegno! 
Hesch mer nid ersch grad am Telefon gseit, das Thema 
syg für di ein für alle Mal verby? 

Ernst Denn han i sie no nid kennt! Nimmt ein 
Rosensträusschen vom Tisch, riecht demonstrativ an 
einer Rose, schliesst träumerisch die Augen. Mhm… 

Margrit tippt ihm auf die Schulter. Hallo, Aschi, hie si mer! 
Streng. Also los, verzell, was isch das für eini, wo di 
so dürenand bringt!? 

Ernst windet sich. Es isch äbe nid ganz so – so – äh, i weiss 
gar nid rächt, wien ig’s söll säge. 

Margrit Probiers mal mit Bärndütsch! - So, chumm, use dermit!  
Ernst zögert. Eh – mir hei üs über ds Internet lehre kenne. I 

ha grad es E-Mail übercho. 
Margrit dreht den Laptop um liest laut. "Ich bin so glücklich, 

dass ich dich kennen gelernt habe. Dein feinfühliges 
Gedicht hat mich tief im…" 

Ernst nimmt den Laptop weg. He, geit’s no? Das isch privat! 
Margrit Eh, Aschi, mir chaisch es doch säge! 
Ernst Typpisch myni Cousine, d Margrit: Gwunderig wie eh 

und je. 
Margrit gekränkt. Du weisch ja, i meine’s… 
Ernst ...nume guet, i weiss es. Wosch immer no allne 

nachehälfe zu ihrem Glück? Es isch nume – i kenne se 
no gar nid richtig. Sie het gschriebe, sie bruuchi no 
chly Zyt! 

Margrit Säg – dihr heit enand no gar nie gseh? Er schüttelt den 
Kopf. Aber telefoniert? Er schüttelt den Kopf. Aber du 
weisch wenigstens wie sie heisst u wohär sie chunnt? 
Er schüttelt den Kopf. Wie alt isch sie? Er zuckt die 
Schultern. Manne! Sie nimmt den Laptop wieder, liest 
weiter. „…tief im Herz berührt. Deine Sommerrose“ 
Wow, Sommerrose! Lacht. U du heissisch Blattluus? 
Nei verzell, was isch dy Übername? 
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Ernst Das isch d Lüt usgfragt. Margrit hakt nach. Also guet: 
Lusbueb. 

Margrit lacht. Nümm grad der Jüngscht, aber es passt geng no. 
Pass nume uuf! Wär weiss, was die Rose für Dörn het! 
Die isch viellicht ghürate oder het’s uf dys Gäld 
abgseh! 

Kari kommt heraus, mit einer bunten Lichterkette zum 
Aufhängen. Tschou Aschi… Grinst. …so - hesch dy 
alti Tante hüt scho gohret? Kopfbewegung Richtung 
„Morgartenstrasse“. 
Er beginnt die Lämpchen aufzuhängen, Margrit hilft 
ihm. 

Ernst irritiert. Wän meinsch? Aha, du meinsch dy Mieterin 
ar Morgartestrass – nei i ha se no nid atroffe! Syt 
geschter bin i scho mehrmals ga lüte. Es isch, als würd 
die schmöcke, wenn öpper chunnt. Oder tuet d Tür nid 
uuf. Ke Reaktion. Weder uf Briefe no uf Telefon. 
Nächscht Wuche muess d Polizei zwangsruume. 

Margrit Nei würklich? 
Ernst Was wosch? Die hätt lengschtens gnue Zyt gha, öppis 

anders z finde! Die andere Mieter si alli freiwillig 
uszoge. U alli hei e Wohnig gfunde. 

Margrit Du hesch die Frou tatsächlich no nie atroffe? 
Ernst Nei, bis itz nid. Aber das muess ganz e ohnmächtegi 

Schreckschruube sy. My Vorgänger het ds Handtuech 
gworfe. Mit dere Chleechue wöll är nüt me z tüe ha. Da 
het du my Chef gmeint, „schicke mir doch der Chäller 
Ernst, dä chunnt mit allne Lüt z schlag“. 

Kari U itz muesch du gah ufruume. 
Ernst Ja. U derfür sorge, dass die möglichscht gly uszieht, 

ohni wyteri Schärereie z mache. 
Margrit Das isch nid würklich toll, oder? 
Ernst Nei, es git Sache won i lieber mache, als Lüt zur ihrer 

Wohnig useschmeisse. 
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Gerda kommt, Grosser Auftritt. Grüessech mitenand! So syd 
dihr am Zwägmache? Sieht Ernst, zu Margrit. Jesses, 
isch das nid der Ärnschtli Keller? 

Margrit schaut Ernst von unten bis oben an. Trocken zu 
Gerda. Ärnschtli Keller! Gerda, i gloube, ds „Li“ 
chaisch der spare. 

Gerda tritt zu Ernst. Eh ja doch, i bsinne mi no so guet a di! 
Wo mir härezüglet si, bisch du grad i d Lehr. Stimmt’s? 
Kokett. Ä hübsche Bursch bisch gsy, u dyner schöne, 
sydige, länge Locke! Verschmitzt. Die hätt i albe am 
liebschte chly gwuschelet! 

Ernst Jö, d Frou Krummenacher vom Parterre. Dihr heit doch 
immer d Stäge putzt, wenn i näbedüre bi? Mit so emne 
Usschnitt u so em ne Minirock. Zeigt. 

Kari Itz lueg o da, üsi Gerda. Was vernimmt me de da 
Interessants? 
Gerda gibt Kari einen Klaps, Ernst blinzelt zu Kari. 

Gerda Was du o wieder dänksch! Denn bin i no jung gsi! 
Grad ziemlich früsch ghüratet. My Ma isch ja denn 
scho viel älter gsi als ig… Wendet sich an Margrit. 
Margrit, wenn hei mir itz scho wieder abgmacht für ds 
Tischdeko-Baschtle? I ha’s vergässe! 

Margrit Hüt Namittag am drü. 
Gerda Ah ja genau. Am drü. Merci. Also bis denn. Ärnschtli, 

chunnsch o a ds Fescht? De fahre mir de eine zäme, 
gäll! Tschü-üss! Tänzelt hinaus. 

Ernst Oh Gott, D Chrummenachere! Die het mir grad no 
gfählt! Die het dazumal myner Hormon schön mache z 
gumpe! Ihre Ma läbt dänk nümme? 

Margrit Nei, sie isch e ziemlich luschtegi Witwe. 
Kari Wo si mir vori verbliebe? 
Ernst Byr Zwangsrüümig. Es isch alls parat für loszla, die 

Maschine choschte jede Tag es Heidegäld! O we sie 
stöh! U geng d Angscht, dass plötzlich d Press uftoucht 
u d Firma i Pfanne hout! 
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Kari grinst. Weisch wie – das wär e Abgang für di! I gseh d 
Schlagzyle im „Blick“ grad vor mir: „Gieriger 
Immobilienhai bringt armes, altes Mütterchen um ihr 
Zuhause“! U der Chäller Ärnscht als Handlanger vom 
Böse uf der Titelsyte! 

Ernst besorgt. Mal nid der Tüfel a d Wand! - Freundlich. Ds 
einzige Positive a dere Sach isch, dass ig wieder mal by 
euch bi! Legt den Arm um Margrit. I bi scho ewig 
nümme da ir Gägend gsy. Merci no einisch, dass ig by 
euch darf wohne. 

Kari O we’s nume es Sandwich zum Zmittag git? 
Margrit Ou ja, dys Sandwich… Geht ins Beizli. 

Ernst will weiter schreiben. 
Kari Louft die eifach dervo. Eh - du, Aschi, chaisch du mir 

schnäll hälfe mit dere Lämplichötti? 
Ernst bedauernder Blick auf den Bildschirm. Eh mol, e 

Momänt han i scho Zyt. Was söll i mache? 
Kari Eh reck mir da chly nache… Text wie es sich ergibt. 

Lueg so, nei dert usw. 
Margrit kommt mit Sandwich. Wosch no öppis z trinke? 
Ernst Ja, gärn, es Mineralwasser. 

Margrit bringt es, geht wieder. 
Ernst zu Kari. Es isch eigentlich scho no zfriede, so nes 

Beizli z füehre. 
Kari frustriert. Ehrlich gseit, mir stinkt’s. Aber säg de das er 

Margrit nid. Weisch, mängisch chunnt tagelang ke 
Chnoche. Das isch so längwylig! Vo mym Job nache 
bin i gwöhnt, dass öppis louft. Ohni Lismete bisch hie 
glatt verlore. 

Ernst U warum machsch es de? 
Kari Er Margrit zlieb. Sie het Angscht, hie göng alls z flöte, 

we sie ufhöri. Da het sie ja allwäg nid so unrächt. 
Ernst Es geit mi ja zwar nüt a – aber wär zahlt de das alls? 
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Kari Weisch no – vo Houesteis da im Schlössli? D 
Schoggifabrikante?! Das heisst, itz isch nume no eine 
übrig, der Alfred. Magsch di nümm bsinne? 

Ernst Nume no so halb. Won i bi jung gsi, isch är furt gsi, u 
itz bin ig scho lang nümm da. 

Kari Er stellt em Quartierverein scho syt Jahre da der 
Pavillon u ds Gärtli gratis zur Verfüegig, zahlt der 
Strom, u übernimmt o süsch alli feschte Chöschte. 

Ernst Momol, nid schlächt! Was chunnt de dä a? 
Kari Was weiss i? Er läbt alleini da i däm riesige Gmür mit 

syne –zig Zimmer. Ironisch. I gloube, dä isch froh, 
dass er ab und zue ächti Mönsche gseht u nid nume ds 
Schlossgspängscht. 

Ernst Aber Kari, säg: Warum louft eues Beizli nid besser? 
Kari zuckt die Schultern. I weiss o nid rächt. Irgendwie het 

sich’s z tod gloffe. Vieli vo früecher si nümme da, u 
die Junge göh ga schaffe, ga spörtle oder was weiss i. 

Margrit kommt mit einem Schild (Herzlich Willkommen), 
hängt es auf. Das isch mal ganz anders gsi, Aschi. Es 
het gläbt, und wie. Ds ganze Quartier isch e 
verschworeni Gmeinschaft gsi. E super Zyt! 

Kari Los Margrit, i säge der’s no einisch: Das isch düre! 
Vergiss es! Hüt het doch niemmer meh Zyt, chly i ne 
Quartierträff z höckle. Hüt geit alls zack, zack, vo eim 
Event zum andere! 

Ernst Meinsch nid, me chönnt das wiederbeläbe? I hätt ömel 
grad mehreri Idee! 

Kari schüttelt den Kopf. I ma nümm. Der Pfupf isch duss. 
Steckt Lichterkette ein. I wett ändlich gah reise! 
Weisch, so mit emne gäbige Cämperli! 

Margrit Du mit dym „gäbige Cämperli“! Was wosch itz gah ir 
Wältgschicht umegondle! Hie isch es doch o schön! U 
daheim weiss i wenigschtens, dass ig ir Ornig cha 
schlafe. 
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Ernst schaut sich um, besonders das Schild. Ja, das isch di, 
Margrit – „Herzlich willkommen“ Me gseht, dass da 
viel Härzbluet drin isch! I verstah scho, dass du a däm 
Beizli hangisch. 

Margrit Merci, Aschi! Böser Blick auf Kari. Wenigstens eine, 
wo's gseht! Aufgeregt. Es wär e Schand, we me das 
würd ufgä! So öppis findet me nümm so schnäll! Geht 
rein. 

Kari blickt ihr nach, zögernd. Viellicht, we sie wüsst, dass 
es i ihrem Sinn wyter gieng - Schaut Ernst von der 
Seite an. Wär das nid öppis für di? Du wirsch doch 
nächstens pensioniert! U geschter hesch doch gseit, du 
wettisch eventuell wieder i ds Bärnbiet cho! 

Ernst Ig? Dä Quartierträffpunkt zu neuem Läbe erwecke? Ja, 
warum eigentlich nid? Z Züri haltet mit nüt. Es 
bruuchti eifach no öpper, wo würd hälfe apacke, e 
Gaschtgäbere, wie d Margrit… Brummelt für sich. 
Wenn ig nume wüsst, wär die Frou isch, viellicht… 

Kari He, was hesch gseit? 
Ernst duckst herum. Eh nüt. Es Hirngespinscht! - Weisch, i 

ha im Internet eini glehrt kenne. So e feini Frou! Mir 
chöi stundelang zäme tschätte u maile! 

Kari Vo wo isch sie de? 
Ernst verlegen. Das weiss ig äbe nid! 
Kari De kennsch se nid persönlich? Du weisch nid, wie sie 

usgseht? 
Ernst verlegen. N-nei. 
Kari Also, Aschi – i weiss nid - mir chunnt das komisch vor. 
Ernst I ha se scho mängisch gfragt für nes Träffe oder z 

telefoniere oder z mindscht e Foto.  
Kari U sie wott nid? 
Ernst duckst herum. Nei. Sie bruuchi no chly meh Zyt. We 

me kes Bild heigi, chönn me sich sälber eis mache… 
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Kari grinst. Die wird dänk öppe 100 Kilo sy oder süsch e 
struube Haagge! 

Ernst Da han i äbe o chly Angscht! Aber sie isch so öpper – 
Liebs, Zarts,… 

Kari Du, viellicht isch es ja o es jungs Bibi, wo di für ne Löl 
het? 

Ernst Das definitiv nid. Sie schrybt ganzi Sätz! Das heisst, 
sie muess us der prähistorische Vor-SMS-Zyt stamme! 
Inzwischen ist die Girlande aufgehängt. Er schaut 
auf die Uhr. So, i muess, tschou Käru. Ernst geht, 
nimmt Sandwich und Wasser. Das nihmen i mit. 

Kari ruft ihm nach. Tschüs, schöne Namittag! U viel Erfolg 
mit dym schwierige Fall ar Morgartestrass! 
Black 
 

 

3. Szene 

Freitag nach dem Mittag. 
Jeanette und Gerda trinken Kaffee. 

Jeanette in gebrochenem Deutsch. Das ist eine nette kleine 
Café! Très sympathisch! 

Gerda wichtig. Wui, wui, da verkehren ganz besondere Leute! 
Susann kommt, will mit Tischdekomuster ins Haus. 

Gerda Hallo Susann! Was hesch da? Ds Muschter für d 
Tischdeko? Packt grob eine Deko. Schön! 

Susann Häb chly Sorg! 
Gerda ungerührt. Gäll, d Jeanette kennsch? 
Susann stellt Schachtel (Plateau) mit Deko auf einen Tisch. 

Nei, bis itz nid…. 
Gerda greift sich an die Stirn. Wichtig. Ah ja, wohär o! Sie 

wohnt ja ersch syt ere Wuche da. Jeanette, das isch d 
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Susann Helfer, d Präsidentin vom Quartierverein. 
Susann, das isch myni neui Nachbarin d Madame 
Jeanette Dupont. Sie isch vo Genf dahäre cho. 

Susann Bonjour Madame Dupont, herzlich willkommen! 
Gerda Eh, Jeanette, mir si hie alli per Du, isch für di sicher o 

ok. 
Jeanette lächelt über Gerdas Redseligkeit, zu Susann. Oh oui, 

naturellement, Zu Susann. …je m’apelle Jeanette. 
Bonjour Susann, sie können Dialekt mit mich sprechen. 
Oh, so schöne Deco! Sie ‘aben gemacht für Fest 
demain? Kann isch aussi helfen? 

Gerda zu Jeanette. Wäge däm si mir ja dahäre cho! Zu 
Susann. I ha dänkt, i nähm d Jeanette mit, da lehri sie 
grad chly Lüt kenne. Wenn fö mir eigentlich a? I weiss 
nümme, weli Zyt mir hei abgmacht, gäll am zwöi!? 

Susann Nei, am drü! I wott vorhär no schnäll zu re Fründin ar 
Morgartestrass äne. Hüt Vormittag ha se nid atroffe. Itz 
machen i mir de scho öppe Sorge! 

Gerda rückt Susann einen Stuhl zurecht. Eh chumm, hesch 
ömel scho schnäll Zyt! De chaisch d Jeanette grad chly 
lehre kenne! Susanne zögert. Chumm, für paar 
Minute! 

Susann schaut auf die Uhr. Also guet. Zu Jeanette. Schön, 
dass d Gerda di het mitgno! 

Jeanette Oh ja, sie isch sehr lieb, ‘at gekümmert sich um mich, 
seit ich bin da. Und, ‘at gseit, dass i diese Wochenende 
cha lehre kenne viele Leute von da. 

Susann Ja genau, am Summernachtsfescht. U dieses Jahr 
glychzytig der 80. Geburtstag vo üsem Gönner. Hesch 
du di scho chly ygläbt hie? 

Jeanette Es ist scho eine Bitzeli anders hie als in Genève. Der 
See tut mir fehle. 
Händyläuten in Gerdas Tasche. Sie schaut es an, 
strahlt. 
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Gerda Der Mustafa! Susann verdreht die Augen, Jeanette 
schaut sie fragend an. Hello, Mustafa, hier is Gerda… 
Oh Mustafa, darling! So nice, your phone!... Wie 
geit’s? How are you? I love you! I miss you so! - du mi 
o?... Zu den Frauen. Är vermisst mi o! Ins Telefon. 
Yes, yes was seisch?... your Mother?… She muss in a 
Hospital go?… Really? O o...  yes, of corse, das cost 
viel monney!.. Mustafa, Hello Mustafa… I heare you 
no so good. What seisch? Du bruuchsch Monney?... 
Hello! Sorry Mustafa, i ha nid understand, what you 
have gseit. The Verbindig isch grad chly bad… Just am 
Momänt… I must go chly da übere. Ah, die Verbindig! 
Just a Momänt. Geht. 

Jeanette Was isch das für eine seltsame Gespräch von Gerda? 
Isch es das, was isch denke? 

Susann verlegen. I weiss nid, was du dänksch! 
Jeanette Ein Amour mit Mann aus andere Land? 
Susann Ja. D Gerda het z Tunesie e Ma lehre kenne. Mir hei im 

Früehlig dert zäme Ferie gmacht. Ironisch. Sie het 
intensive kulturelle Ustuusch pflegt. 

Gerda kommt wieder rein. Ja genau. Mit em Mustafa. 
Überschwänglich. Du gloubsch es nid, Jeanette, i ha 
mi no einisch so richtig verliebt. 

Jeanette Je comprends. Darum deine Ouge strahle so fest? 
Susann Dä Mustafa gseht ja scho zum Abysse uus! Er isch viel 

jünger als d Gerda! Dä het’s doch nume uf ihres Gäld 
abgseh! I säge das scho lang. Aber da redsch a ne 
Wand. 

Gerda Du bisch ja nume nydisch! Aber nid der Mustafa! Dä 
meint’s ärnscht! Dihr müesset nech nume mal chly 
informiere! Z Tunesie wirsch o no wahrgno als Frou 
we d nümm jung u knackig bisch. Es isch sogar e Ehr 
für ne Ma, e ryferi Frou z ha. 

Susann Usgrächnet! 
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Gerda Das versteisch du eifach nid! Hesch ke Sinn meh für 
Romantik! Dr Mustafa liebt mi! Sicher! Strahlend, 
verträumt. Er het mir sogar e Hüratsatrag gmacht! Itz 
muess nume no zersch syni Mueter wieder gsund 
wärde. 

Susann Du wirsch doch nid so e Babe sy, u das gloube? 
Jeanette Diese Mann ’et gseit, er will ‘ürate dich? Viellicht es 

ist besser, noch einmal gehen nach Tunesie und lernen 
besser kennen Mustafa und sa Familie? Ich in TiVi 
(TV) haben gesehen eine Beitrag, dass Männer aus 
andere Länder wei suchen Frau mit Geld und probiere 
zu kommen nach Europe. 

Gerda zunehmend wütend. Ach was! Das isch wieder einisch 
ächt dernäbe! Dihr möget mir nume nid gönne, dass ig 
no einisch es Glück finde! Typisch! E ältere Ma u e 
jungi Frou, da verliert niemer es Wort, aber wehe, es 
isch umgekehrt! Da heisst’s sofort, me mach sich 
lächerlich! 

Susann beruhigend. Isch ja guet, Gerda. I ma dir vo Härze 
gönne, we’s dir guet geit. Schaut auf die Uhr. Also, i 
gah mal zur Rita übere. 

Gerda Beruhigt sich nur langsam. Das isch eifach verruckt, 
die ma mir das eifach nid gönne! U so öppis söll e 
Fründin sy! Das regt mi so uuf! Das regt mi so uuf! 

Jeanette beruhigt Rita. Du disch beruhige. Susann.. eh eh, isch 
denke, sie meint das sischer nid böse… 

Gerda Hä, wär’s gloubt! – Schaut auf die Uhr. Es längt no 
schnäll fürs Kömerle. Chunnsch o mit, Jeanette? 

Jeanette Eh, bien sur! Ich brauche noch eine baguette. 
Black. 
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